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Halle Freitag den 20 Ja uar 1922

Poincares Programm
Das deutſche Elenö iſt Schein Androhung weiterer Sanktionen sSeſtrafung

der Kriegsverbrecher die Räumungsfriſten laufen noch nicht
Die angekündigte Programmerlärung des neuen Miniſter

präſidenten iſt geſtern erſolgt Sie brachte keine Ueberraſchun
gen ſondern beſtätigte das Bild das man ſich von di ſem haß
erfüllten Kriegsanſti ter und Kriegshetzer gerade nach ſeiner
Tätigkeit in den letzten Monaten hat machen lönnen Nicht
die leiſeſte Konzeſſ on an die Vernunft macht er in ſeinem
Programm nicht das leiſeſte Zugeſtändnis an die Erkenntnis
daß der Wiederaufbau Europas nur möglich iſt durch einen
wahren Frieden durch Müderung des Verſailler Vertrages
Was in letzter Zeit all s geſchrieben iſt über die Notwendigkeit
einer Verſtändigung der Völker was in Waſhington und in
Cannes geredet iſt an ihm iſt es ſpurlos vorübergegangen
Er arbeitet weiter nach dem alten Rezert das nur Druckmittel
und Sanltionen kennt nur Gewalt mag Deutſchland wirt
ſchaftlich zuſammenbrechen laſſen und Europa mit in den
Strudel zichen

Gewiß Poincares Programm begegnete in der
Kammer auch mancherlei Widerſpruch Und zumal da wo
ihn ein Abgeordneter an ſeiner Vergangenheit an ſeine Tätig
keit cor dem Kriege an die Jswols Brieſe erinnerte
waren ſolche Ausführungen ihm ſicht ch peinlich Aber er
bekam wie das nicht anders zu erwarten war von der
überwältigenden Mehrheit der Kammer ſein Vertrauensvotum
Uns bleiöt nur die Hoffnung daß die Macht der Tatſachen
ſtärler iſt als dieſer verblendete Haß und Rachegeiſt Und
lie wird ſich als ſtärker erweiſen

Poincarés Erklärung
Die Regierungserklärung die am Donnerstag Poincaré

in der ſranzöſiſchen Kammer und Barthou im Senat verlas
hat ſo genden Wortlaut

Von dem Präſidenten der Republ k zur Uebernahme de
Regierungsmacht unker ernſten Umſtänden berufen hat das
Kabinett welches ſich Jenen hiermit vorſtellt keinen ande
ren Ehrgeiz als in enger Zuſammenarbelt mit dem Parla
ment die Achtung vor den Verträgen herzuſtellen welche die
Friedensbedingungen enthielten Um unſer Programm u
erläutern machen wir uns die Worte zu eigen die die Prä
ſidenten ron Kammer und Senat bei der Eröffnung der
Tagung geſprochen haben

Poincars bemerlt dann daß das Verſchwinden der vor
1suf gen Zwölftel die Vorbereitung des Haushaltsvor
anſchlags für 1923 erleichtere Aber ſo energiſch auch unſere
Bemühungen ſein mögen können wir doch nur dann ganz
ſicher ſein die franzöſiſchen Finanzen zu retten wenn
Deutſchland für deſſen Rechnung wir ſchon
fo viele Milliarden ausgelegt haben ſämt
liche Ver pflichtungen erfüllt die es übernom
men kat und die Schäden wieder gutmacht die es verurſacht
hat Es wäre die ſchreiendſte Ungercchtigkeit wenn ein
Land das cinen un e ntſchuld baren Angriff erdulden
mußte und von dem 18 Departements durch die Jnraſion
vernichet wurden nach dem Siege auf ſeine Koſten die
Ruinen ederaufbauen müzte die ein Krieg von vierjähri
ger Dauer auf ſeinem Gebiet geſchaffen hat und wenn es
jeinen Steuerpflichtigen zumuten müßte die regelmäßigen
Zuwendungen für die Hinterbliebenen der Kriecsopfer die
Witwen und War fen für die Kriegsbeſchädigten und Hinter
bliebenen der bürgerlichen Faimlien die vom Feinde er
ſchoſſen worden ſind ſicherzuſtellen

Eine ſchamloſe Propagandag

deren geiſtige Urheber nur zu leicht zu vermuten ſind richtet
ſich heute gegen Frankreich und bemüht ſich ſeine Haltung
und ſe ne Abſichten zu entſtellen Man ſchildert uns in einer

Weiſe als ſeien wir von einer Art imperialiſtiſcher Toll
heit beſeſſen

Wir fordern Einkaltung der Verträge die das Parla
ment angenommen het der Verträge die an der Seite der
Uner chr ft Deutſchlands die Frankreichs und ſeiner Alliier
ten tragen Wir ſordern nur die Zahlung deſſen was man
uns ſchuldet Wie könnte Frankreich in dieſer
lebenswichtigen Frage nachgeben

Deutſchland behauptet es ſei zahlungsunſähig im
Gegenteil es verſchle udert fyſtematiſch ſeine

Es zahlt weniger Steuern als

mach unbegründet Ausgaben und gibt Papiergeld aus dason Wert nes Geldes rerringert und ſeine Ausfuhr för
dert Es ſieht darauf daß die Großinduſtriellen ihre aus
ländiſchen Zahlungsmittel in ausländiſchen UnternehmunWährend es aber r ne

dicſes ſcheinbare deutlich Elend
iſtert ver eilen ſeine Geſellſchaften rieſige r

ſeinearbeiten ſeino Fabriken in vollem Umfange nimmt
wirtſchaf Stärke jeden Tag zu und wenn ſich der Staat

ru niert ſo bereichert ſich doch die Natirn Nun iſt es aber
die ganze Nation die mit ihrem Kapital und Einkommen
Bürge der Staatsſchuld iſt und im Namen der Nation
wurde der Vertrag von Verſailles der von der Entſchädi
gungskommiſſion aufgeſtellte Zahlungsplan und die im Mai
1921 aufgeſtellte Eeſamtforderung der Alliierten ange
nommen

Frankreich verte digt nur die internativnalen
Abkommen und es gehorcht weder einem Gefühl des
Haſſes und der Rachſucht noch den Einflüſterungen des
Egoismus es hat den lebhaften Wunſch die Welt ſo bald
wie möglich aus dem ſchmerzlichen Unbehagen herauskom
men zu ſehen das auf ihr laſtet die Regierung iſt jedoch der
Anſicht daß die grundlegende Bedingung für einen allge
meinen wirt chaſtlichen Wiederaufbau die Wiederherſtellung
der verwüſteten Gebiete in den beiden Ländern iſt die zuerſt
non den Deut chen angegriffen wurden die in der Not unzer
trennbar waren und die dieſe Not untrennbar verband
nämlich Belgien und Frankreich Das Problem der Ent
ſchädigunigen beherrſcht daher alle anderen und wenn
Deutſch and in dieſer wichtigſten Frage ſeinen Pſlichten ncht
nachkommt ſo werden wir die nach der Anſicht der Entſchädi
gungskommiſſion zu ergreifenden Maßnahmen zu prüfen
haben und die erſte wird ſich ohne vorzugreifen auf

Pfänder und Sarantien
bezi hen deren Notwendigkeit anerkannt werden kann auf
die Einrichtung etner wirlſamen und ernſtlich n Kontrolle über
den Reichshaushalt die Notenausgabe und die Ausfuhr
Deutſchlands n

darf ſis uns doch die andern Beſtimmungen des Vertrages
von Verſailles nicht vergeſſen laſſen wie

die Abrüſtung und die Beſtrafung der Kriegeverbrecher
So lange dieſe nicht ausg füh t ſind werden wir nicht nur
vo lonimen berechtigt ſein die Sanitonen die ergriffen wur
den beizubehalten und weitere zu ergreifen ſondern wir
werden auch ermächtigt ſein zu erklären daß die Räu
mungsfriſten für das linke Rheinuferno ch nicht
zu laufen begonnen haben Das iſt die Auffaſſung

welche die franzöſiſche Regterung immer vertrat
Mehr als je iſt es wichtig ſie beizubehalten Jn dieſen

verſchiedenen Fragen und in allen denen vor die wir noch
geſtellt werden werden wir uns loyal benehnen und uns
mit unſeren Verbünd ten verſtändigen Wir werden die Prü
fung der Angelegenheit wieder au nehmen die rorüberg hend
Mihverſtändniſe hervorgerufen haben und wir werden uns
bemühen dieſe unverzüglich bci ulegen Line wir ſame Garan
tie für den Fri den iſt das Beſtehen von Abkommen zwiſchen
den Vöilkern welche durch die Gemeinſamkeit der Jntereſſen
geboten ſind

Die Regierung wird es ſich zur Ehre anrechnen ihre
tätige Mitwirkung bei dem Völkerbunde fortzuſetzen Die
Ergebniſſe die er ſchon erzielt hat laſſen ermeſſen was die
Welt mit Recht von ihm erwarten kann Die Einladung zur

Konferenz don Genxa
wurde von den Alliierten verſandt Wir werden nachdrücklich
ſordern daß die im Programm von Cannes feſtgelegten Be
dingungen von den Vertretern vor jeder anderen Ansſprache
angenommen oder abgelehnt werden und daß keine Beſtimmung
der Verträge auch nur indireit auf der Konferenz in die
Zusſprache gezogen werden Wenn wir in dieſer Hin
ſicht keine ſichere Bürgſchaft erhabten ſo wür
den wir gezwungen fein uns volle Handlungs
freiheit vorzubehalten

Wir werden uns glüglich ſchätzen wenn das Abkommen
das der Feſtigung des Friedens dienen ſoll bald von Frank
reich und England unterzeichnet werden kann Wir
zweiſeln nicht daran daß es in beiden Ländern auf der
Grundlage abſw uter El ichbercchtigung unterzeichnet werden
kann da es beiden Ländern nützen ſoll Wir zweiſeln auch nicht
daran daß dieſes Abkommen chne Einſchränkung die gegen
wärtigen und künſtigen Garantien beibehält wie ſie die Frie
densverträge anerkennen Wir werden uns gleichzeitig mit
Jtatien und England zu verſtändigen haben um zu verſuchenim Ori nt die Wideraufnahme der Seindſeligle ten zwiſchen

Griechen und Türken zu verhindern um im Einverſtändnis
mit unſeren Verbündeten Nutzen aus dem Askonmen von
Angora zu ziehen und endlich wieder Ruhe an den TürenEuropas zu haffen Wir lönnen auf dieſe Art unſ d Mandat

in Syrien frei und ohne zu z Ausgaben ausüben und das
Wohl der Bevölkerung die Frankreich federzeit freundlich

bein zu n Wein ne xr ſtehen nicht an hi S w daß wir die freund
ſchaftlihſten Bezi hangen zu allen Völkern pfl anunſerer Seite für das Recht der Menſchen Ungſten be

ſonders zu den Vereinigten

t n hen n e ten
WMahigung Offenheil und Freundſchaft zu

Mia h re et la nen 33 maßen Seite an Seite mit England d

magere l

wiſſen daß dicſe ſich niemals daran ſtohen werden daß wir
höflich aber entſchloſſen die Jntercſſen Franlreichs
vertreten wie fie ihre eigenen vertreten

Bei der Arbeit an dieſem nationalen Werk ſönnen wir nur
mit der Unterſtützung der Kammern Erfolg haben Wir for
dern alle diejenigen unter Jhnen die ſich des Ernſtes der
Stunde bewu,t ſind auf in der Achtung von den Gefetzen
der Republik und zur Vertretung der Rechte Frankreichs
zuſammenzuſtehen

Die debatte
Nach Verleſung der Regierungserklärung durch den Mi

niſterpräſidenten bringt der Kammerprä ſident Radul Peret
die fünf eingebrachten Jnterpellationen zur Kenntnis des
Hauſes Der Abg Varenne erklärt daß die Rückkehr Poin
earés zur Macht die Rückkehr zur militariſtiſchen
Politik bedeute und im Lande Unruhe hervorge
rufen habe Hier werden zahlreiche Zwiſchenrufe laut
Wo herrſcht Beunruhigung Jn Berlin Jn Moskau

Das neue Kabinett dürfte den Wünſchen Poincarés kaum
entſorechen Er habe ein Kabinett der nationalen Einigkeit
ſchaffen wollcr habe aber nur ein Kabinett des bloc national zuſtande
bringen können Dies wäre nichts anderes als ein Kabinett
Briand ohne Briand Denn 11 der Mitarbeiter Briands
wären in das neue Kabinett übernommen worden Ent
weder war es alſo unrecht Briand zu ſtürzen oder unrecht
ſeine Mitarbeiter zu übernehmen

Der Abgeordnete Varenne ſagte noch Einige meiner
Freunde bereiſen zurzeit Deutſchland und wer
den von der Volksmenge freundlich begrüßt Jch verlange
von Jhnen daß Sie nicht den Teil der öffentlichen Meinung
in Deutſchland entmutigen der reparieren will Jch habe
auch die Ueberzeugung daß wenn Sie alle anderen Löſungen
verſucht haben Sie früher oder ſpäter ich glaube zu
ſpät zu den Löſungen zurüdckkehren werden die praktiſche
Menſchen allein für realiſierbar halten nämlich daß
Deutſchland bezahlen muß was es mit Geld
bezahlen kann und was nach internationalem Urteil
miitels einer Wiederaufbaupolitik Eurodas aufgebracht wird
die die Konferenz von Genug beſchliezen will Jch frage
Behen Sie nach Genug Ich glaube daß en

e

werden Miniſterpräſident Poinearé nidt zuſtimmend mit
dem Kopfe Varenne fährt fort a

Sie werden das Ruhrzebet nicht beſetzen und viel früher
nach Cenuna als nach Terlin gehen

Sie werden dieſelbe Politik wie Jhr Vorgänger Briand be
treiben vielleicht mit etwas mehr Steifheit Leon Daudet
ruft Und mit weniger Lägen Er wird zur Ordnung ge

rufen
Der Kommuniſt Marcel Cachin ſprach darauf von der

Konferenz von Genua Frankreich werde hingehen und dort
Sowjetrußland antreffen Die Vertreter Rußlands wer
den mit am Konferenztiſch ſizen und mit den andern Völkern
auf dem Fuße der Gleichheit diskutieren Frankreich werde
nicht imſtande ſein lange Zeit ein Heer und eine Marine
zu unterhalten die ſeine Kräfte überſteigen Poinearés
Rückkehr zur Regi rung habe große Erregung im Lande her

vorgerufen Cachin erinnert an dvie Politik die Poincaré im Jahre 1914 getrieben habe
und an die Briefe die Jswolski an Saſonow gerightet
habe

Miniſterpräſident Poincaré erwidert Jch ſetze dieſen
Briefen das formellſte Dementi entgegen Jch habe ſie
niemals geſehen ſie exiſtieren nicht

Abg Cachin erwidert Wenden Sie ſich an Jswolskit
Mehrere Abgeordnete rufen Der iſt tot J

Miniſterpräſident Poincaré erklärt Jch bedauere daß
auf der Kammertribüne Behauptungen aufgeſtellt werden die
nicht mehr dementiert werden können Dieſe Briefe exiſtieren

nicht und wenn ſie exiſtieren dann ſind ſie a e
e ewird die Kammer bald ein Gelbhuch über al igniſſe

auf dem Balkan erhalten A Cachin fühet fort Wir
glauben an Gelbbücher nicht mehr Poincaré exwidert

Jch autoriſiere Sie ſelsſt die Depeſchen durchzuſtudieren
die ſich am Quai HOrſay befinden Cachin beendet ſeine
Rede mit der Erklärung das Proletariat wäre gegen jede
Politik die wieder zum Kriege führen könne

Ein Vertrauensvotum
472 gegen 107 Stimmen

Miniſterpräſident nears nal m nach Schluß tigen Kammerdebatte d Laheerdiung Arago an r
Erklärungen der Regierung billigt ihr das Vertrauen aus

icht jeden weiteren Zuſatz ablehnt und zur T n
i Tagesordnung u z 83 mit 472

gen men zugeſprochen nut TagesZchaung durch tiete er Hunde angenommen
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dodene Anklage des Militarismus wieder aufleben werde

wenn die nicht vorher genaue MitteiWngen über d eresſfärke Frankreichs oge
e

vor neuen ſchweren Entſcheidungen
Informationen unſeres parlamentariſchen Mitarbeiters

Der Reichstag hat bei ſeinem gegen Wiederzuſam
ntritt nicht diejenigen Klärungen und Erleichterungen in

der auswärtigen und in der inneren Politik vorgefunden
auf die er bei Beginn der Weihnachtsferien Mitte Dezembevorigen Jahres gehofft hatte Das Steuertkompromiß liegt

immer noch in weitem Felde Zwar ſind Verſtändigungs
verhandlungen zwiſchen Zentrum und Sozialdemokratie ge
rade in den letzten Tagen mit beſonderem Eifer gepflogen
worden Es ſcheint auch ſo als ob die Sozialdemokratie
ſchließlich doch bereit wäre von ihrem unklaren Schlagwort

der Erfaſfung der Sachwerte abzugehen und praktiſchen
Vorſchlägen zuzuſtimmen die ſich zwar in gleicher Richtung
wie jene Sachwerterfaſſung bewegen aber den Vorzug größe
rer Klarheit und allgemeiner Verſtändlichkeit haben Man
ſpricht in dieſem Zuſammenhang von einer Zwangsanleihe

Die Regierung iſt allerdings einem ſolchen Projekt völlig ab
geneigt einmal weil es eine neue Veranlagung von Beſitz
und Vermögen zur Vorausſetzung hätte die unabſehbar
lange Zeit in Anſpruch nehmen würde und ſodann weil
ſchon die ernſthafte Erwägung einer Zwangsanleihe
die Steuerflucht ins Ausland in noch größerem Umfange wi
bisher ſteigern würde Ein zweiter Kompromißvorſchlag
der zwiſchen Zentrum und Sozialdemokratie ſpielt verlangt
beſchleunigte Einziehung des zweiten Drittels des Reichs
notopfers Nun hatte man ſich bereits bei der Beratung des
neuen Vermögensſteuergeſetzes darauf geeinigt daß die
Tarife dieſes Geſetzes bei großen Vermögen ſo hoch hinauf
geſetzt würden daß damit das Reichsnotopfer als einbezogen
gelten könnte Man war überein gekommen bei ab
gabe pflichtigen Vermögen über eine Millien
Mark den zu erhebenden Betrag auf 40 Prozent feſtzuſetzen

Jetzt will anſcheinend die Sozialdemokratie eine Steigerung
dieſer 40 Prozent auf 65 Prozent und daneben noch be
ſchleunigte Einziehung der zweiten Rate des Reichsnotopfers
als Aequivalent für die Erfaſſung der Sachwerte durchſetzen
Die Frage iſt zunächſt ob das Zentrum einem derartigen

Kompromiß zuſtimmt Aber ſelbſt für den Fall daß das
geſchähe würde immer noch nötig ſein daß auch die Demo
kraten und die Deutſche Volkspartei ihre Einwilligung
gäben Darüber ſind bisher überhaupt noch keine Verhand
lungen gepflogen worden Daß aber die Demokraten van
ſich aus bei aller ſteuerlichen Opferbereitſchaft zunächſt abſo
lute Zurückhaltung üben und das Ergebnis der Verhand

re e ne d e abwartenwieder erklärt und na e der Di iauch verſtändlich a on e gew
Es wäre ſicher ein ſehr begrüßenswerter Fortſchritt

wenn wenigſtens auf dieſem einen Gebiet der Steuergeſetz
gebung eine breite Verſtändigungsmehrheit zu
ſtande käme Nicht nur aus innerpolitiſchen Gründen wäre
es dringend erwünſcht daß die Verantwortung für die un
geheure neue Steuerbelaſtung von möglichſt vielen Par

r l J rer veiten wlltde ſo es ſprechen auch wichtige Er
wägungen der Außenpolitik dafür Die Konferenz von
Tannes hat verlangt daß Deutſchland ror allen Dingen
Ordnung im Reichshalt ſchaffen und das dort vorhandene
große Defizit durch Steuern und andere Maßnahmen aus
gleichen ſolle Je breiter die Parteienfront iſt die dieſer
Forderung nachkommt um ſo größer wird das Vertrauen des
feindlichen Auslandes auf die Durchführung der beſchloſſe
nen neuen Steuern ſein Wie viel aber von dem Maß des
Vertrauens unſerer Gläubiger im gegenwärtigen Augenblick
unmittelbar vor der europäiſchen Wirt chaftskonferenz und
vor dem erſten Wiedererſcheinen Deutſchlands am europä
iſchen Verhandlungstiſch abhängt bedarf keiner weiteren
Darlegung

Aus dem gleichen Grunde wäre es natürlich auch drin
gend erwünſcht wenn die viel erörterte große Koali
tion der Regierungsparteien von Strefſe
mann bis Scheidemann noch vor dem 6 März
Genua zuſtande käme Aber dieſe Frage hängt ja aufs

engſte damit zuſammen ob es gelingt ein Steuerkompromiß
zuſtande zu bringen Wird dieſes von der Koalition der
Mitte getragen ſo iſt angeſichts der außenpolitiſchen Lage
die Verbreitung der Regierunaskoalition eine Selbſtver
ſtändlichkeit Kommt es nicht zuſtande ſo kann natürlich auch
von einem Eintritt der Deutſchen Volkspartei in die Regie
rung keine Rede ſein

Die andere große Sorge die augenblicklich vor dem
Reichstag ſteht iſt die Vorbereitung der Vorſchläge die auf
Verlangen der Konferenz von Cannes innerhalb vier
zehn Tagen von der Reichsregierung in bezug auf die
deutſchen Reparat onsleſſtungen gemacht werden ſollen
Die Hälfte dieſer Friſt iſt bereits verſtrichen Will man
noch rechtzeitig bis zum 27 Januar mit der Aufgabe fertig
werden ſo iſt die große Gefahr daß in den letzten Tagen
wieder alles überſtürzt und eine übereilte Entſcheidung ge
troffen wird Dabei handelt es ſich darum ob man Gold
zahlungen und Sachleiſtungen zu gleicher Zeit anbieen ſoll
in welcher Höhe ſich die Angebote halten werden oder ob
man aus Beſorgnis vor weiterer Verſchlechterung des Mark
kurſes überhaupt nur Sachleiſtungen in Ausſicht ſtellen ſoll
Die weitere von Herrn Helfferſch und ſeinen deutſchnatio
nalen Freunden vrorgeſchlagene Erwägung rundheraus die
Unmöglichkeit jeder Art von Leiſtung zu erklären kann wohl
ernſthaft nicht in Frage kommen Das deutſche Volk wird
in ſeiner Leiſtungsfähigkeit nun einmal von der geſamten
übrigen Welt derart überſchätzt daß niemand einer

ſolchen Erklärung Glauben ſchenken würde Wir kämen nur
erneut wieder in den Geruch des böswilli x

nicht zahlen will er kann Aber auch die anderen

e e a r e
heverlichen kommen wollen den wir aus

J fraktion kann hier noch weniger als in den Steuerfragen

i S cuchel ber Devrans uttrd rer kg ſetdgen Singer

Die verhältnismäßig kleine Demokratiſche Reichstags

Entſcheidungen herbeiführen Sie wird aber alle Mittel
ausnutzen und alle Wege gehen um wenigſtens an ihrem
Teile dafür zu ſorgen daß die Formulierung der deutſchen
Reparationsvorſchläge nicht bis auf den letzten Tag ver
ſchleppt ſondern alsbald und kraftvoll erledigt wird

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfrak
tion hat geſtern ihre Beratungen über die Steuerfrage ab
geſchloſſen t Vorwärts werden die Angebote der
Reichsregierung in mehreren Punkten als nicht weitgehend

nug bezeichnet Der Plan einer Zwangsanleihe vermag
ei weiteren Zugeſtändniſſen der Regierung vielleicht zu

einer Verſtändigung zu führen wenn er als ein ſichtbares
Opfer des Beſitzes zu betrachten iſt Die Deutſche Allg
Zeitg und das Verl Tagebl glauben daß die geſtrigen
Beſchlüſſe der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion eine
Baſis für Verhandlungen mit dem Zentrum darſtellen die
zu einem Steuerkompromiß führen könnten Die erſte
interfraktionelle Sitzung et 5 Zen
trum und Sozialdemokratie findet heute ſtatt
Alarmbereitſcha t der EntenteTruppen in Kattowitz

Aus Kattowitz wird gemeldet
Kattowitz 19 Januar Jm Hinblick auf die dauern

den Nachrichten über angeblich ſowohl von polniſcher wie von
deutſcher Seite gehegte Putſchabſichten und mit Rückſicht dar
auf daß in der Nacht zum Donnerstag alle Telephonleitungen
der interalliierten Truppen durchſchnitten worden ſind hat
der franzöſiſche Kreiskontrolleur im Einverſtändn s mit der

W a in ſeinem Been franzöſiſchen und italieniſchen Trapperblatt angeordnet
die deu ſchen Delegierten für Genug

Gegenüber den Zeitungsmeldungen daß ReichskanzlerWirth und Dr Rathenau als führende r
lands ſür Genua beſtimmt ſeien können wir zuverläſſig mit
teilen daß die ganze Frage der Delegation im Reichskabi
nett überhaupt noch nicht zur Sprache gekommen iſt Damit
entfallen auch die Gerüchte daß neben den beiden Genannten
auch die Miniſter Schmidt und Bauer der deutſchen Dele
gation angehören würden

Förderung der Landeskultur und Sieölung
Jm preußiſchen Miniſterium für Landwirtſchaft und

orſten fanden am 13 und 14 d Mts unter Vorſitz des
wirtſchaftsminiſters Dr Wendorff eingehende Be

ratungen ſtatt über die zur Förderung der Landeskultur be
ſtimmten Maßnahmen die Siedlungstätigkeit die
Kultivierung von Moor und Oedland Und die Grundſtücks
umle tngen Bei der Beratung am 13 Januar erſtatteten
die Präſidenten der Landeskulturämter eingehende Berichte
über dieſe für den Wiederaufbau unſerer Volkswirtſchaft und
die Förderung der Produkten grundlegenden Arbeiten ihrer
Behörden die erzielten Erfolge und die Schwierigkeiten
Wenn zurzeit bei der Siedlungsrticigkeit die Anliegerſied
lung einen beſonders großen Raum einnimmt ſo iſt eine Zunahme der von den Landeskulturbehörden zu nen

i Neuſiedlung anzuſtreben und vorausſichtlich zu er
n

ſtedlungen gute Erfolge Große Unternehmungen mit An
wendung von Kraftgeräten können meiſt erſt nach Zuſam
menfaſſung des zerſplitterten Oedlandbgſitzes in Bodenver
beſſerungsgenoſſenſchaften durchgeführt werden finden auch
Schwierigkeiten in dem großen Kapitalbedarf und der
augenblicklichen Knappheit an künſtlichem Dünger Es

wurde betont daß die wirtſchaftliche Umlegung von Grund
ſtüclen diejenige Bodenverbeſſerung ſei die am ſchnellſten zu
einer Produktionsvermehrung führe Von allen Seiten
wurde die mit den neuen Aufgaben insbe ondere der Sied
lungstätigkeit eingetretene Arbeitsüberlaſtung der Kultur
ämter hervorgehoben

An der Beſprechung am 14 Januar nahmen außerdem
die Vorſitzenden und die Geschäftsführer der Landlieferungs
verbände und die Leiter der provinziellen Siedlungsgeſell
ſchaften teil Dieſe Verhandlungen galten vor allem der
Durchführung des Siedlungsprogramms dem im Jahre 1922
vorausſichtlich beſonders große Aufgaben erwachſen werden
Es beſtand Uebereinſtimmung unter den Siedlungsgeſe I
ſchaften darüber daß ſie dieſe erhöhten Aufgaben zu erfüllen
in der Lage ſein würden Die Vorſitzenden der Landliefe
rungsverbände erklärten ſich bereit an ihrem Teile urLöſung der Aufcçaben beizutragen und insbe ondere el
ihren Mitgliedern möglichſt auf freiwilli

gen Landes hinzuwirken Beſonderer Wert wurde S s
einmütige Zuſammenarbeiten der Siedlungsorganiſatienen
gelegt und in Ausſicht genommen daß die Siedlungsgeſell
ſ und die Landlieferunosrerbände unter Leitung der
Landeskulturamtspräſidenten jedes Jahr Pläne für den Be
darf und die Beſchaffenheit von Siedlungsland und die
Durchführung der Siedlung aufſtellen ſollen

Lumpenball auf Feſtung Niederſchönenfeld
Jn der Sitzung des Verfaſſungsausſchuſſes des eri

ſchen Landtages wurde der Antrag des unabhängigen bge
ordneten Niek ſch auf Einſetzung eines Unterſuchungsaus
ſchuſſes für Niederſchönenfe d abgelehnt

Der Regierungsvertreter Miniſterialrat Kühlewein
führt zu dem Vorgang in Niederſchönenfeld aus daß die
Feſtungs gefangenen zu Weihnachten Pakete im Ge
ſamtgewicht von 23 Zentner darunter die fetteſten Lecker
b ſſen erhielten Zu Weibnachten und Reujahr wurde ein
Lumpenball veranſtaltet bei dem die Leute vier
Tage klang maskiert herumliefen Redner ſagtzum Schluß daß es ſo nicht mehr weitergehen könne Es ſei

u e daß w endlich h u 3 inee nung nicht ganz ungerechtfer u ſein nachdemauch kommuniſtiſcher Seite über die Haltung der Geſan

errungr doer gedten

Abgabe des wöti

Der Prozeß gegen den Grafen Schlieffen
Wie bereits kurz mitarteilt hat Graf Hans Hin

rich v Schlieffen in Görlitz ein Geſtändnis ab
gelegt Es wurde dann in der Veryunolung der Briefwechjel
der Gräfin Schlieffen verleſen der mit dem Prozeß in Zu
ſammenhang ſteht Teilweiſe ſind die Briefe recht belaſtend
da ſie das Beſtreben der Gräfin zeigen eine Vermögensheirat
für den jungen Grafen zuſtande zu bringen und weiterhin
recht bedenkliche Manipulationen zur Sicherſtellung des Ver
mögens g en

Jm Anſchluß daran wurde der Majoratsherr Graf
Ernſt Martin v Schlieffen vernommen der der B u
der des Vaters von Graf Hans Heinrich iſt Die Gräfin
Schlieffen war von ihrem Manne geſchieden und unterhielt
ſeit der Scheidung zu ihrer Familie nur inſoweit Beziebungen
als es die Verpflichtungen des Familienbeſitzes erforderten
Graf Hans Heinrich hatte vor einiger Zeit dem Sohne des
Grafen Ernſt Martin gegenüber geäußert daß er ſich viel
geſchäftlich in Berlin aufhalte und dort unter dem Namen
von Walden bekannt ſei Es ſei ihm dem Z uzen auf
gefallen daß ein Graf Schlieffen ſich für Geſchäfte eines
zweiten Namens bedieneDer Sludent Stenſchke hat auf Anraten des Grafen
Hans Heinrich vor einiger Zeit einen Beſuch in Schlieffen
berg gemacht und dort Umſchau gehalten Wenn die Sprengung
geglüct wäre würden nach Anſicht des Grafen Ernſt Martin
mindeſtens 26 Perſonen ums Leoen gekommen
ſein Der Angeklagte Röſfel will nach ſeinen Angaben die
Mordſache niemals ernſt genommen haben ſondern er ſei nur
beſtrebt geweſen von dem Grafen Schlieffen in Schöneberg
Geld zu erpreſſen Tatſächlich hat er auch fortwährend
Erpreſſungsverſuche unternommen

Als weitere Zeugen in der Verhandlung wurden Berliner
Detektive und Kriminalbeamte vernommen Hauptmann
Holz der Jnhaber eines Berliner Detektivbureaus ſagte
über Stenſchke aus daß er ihn als einen nicht ernſt zu neh
menden Prahlhans betrachte der allerdings bei ſeiner Ver
anlagung zu einem gefährlichen Hochſtapler werden könne
Weitere Berliner Zeugen waren übereinſtimmend der Anſicht
daß die Angeklagten ſyſtematiſch ſich Waffen beſorgt hätten
und daß beſtimmt die ernſte Abſicht beſtanden hätte das
Schloß in die Luft zu ſprengen Die Detektive ſind
teilweiſe ſelbſt in Schlieffenberg geweſen als dort die Mord
abſichten bekannt geworden waren und haben unter den ver
ſchiedenſten Vorwänden mit den Angeklagten Stenſchke und
Röſſel perſönlich Fühlung genommen Ein Angeſtellter des
Detektivbureaus Holz namens Leyk ſagt aus daß Röſſel
mit dem er Verbindungen aufgenommen hatte ihm geſagt
habe Jch habe jeßt Sprengſtoff mitgebracht
genug um das ganze Schloß in die Luft zu
ſprengen Wir bekommen eine Million Mark und jeder
ſoll ein Drittel davon haben Leyk hat auch den Sprengſtoft
geſehen es habe nur noch die Zündſchnur gefehlt

Kriminalwachtmeiſter Liebe cus Görl tz der ſich als an
geh Eingeweihter bet der Gräf n Eingang verſchafft hatte

laſtet die Gräfin ſchwer da ſie auf ſeine Frage ob der
Sprengſtoff cuh genüge um das Schloß in die Luft zu
ſprengen beſtätigend geſagt habe Röſſel hat ſich ja den
Sprengſtoff in Halle beſorgt Die Gräfin erklärt bierzu
daß Röſſel ihr fagte daß er 40 Mann in Halle gedungen
habe daher habe ſie angenommen daß er auch den Spreng
ſtoff von dort her habe

Der Zeuge Donnetit iſt ſeit der Revolution in Berlin
als Detektiv tätig und ſtand ſeit Januar 1929 in Dienſten
des Hauptmanns Holz Donneit bekam den Auftrag in Görlitz
etwas über den beabſichtigten Mord zu erfahren Zu dieſem
Zwecke iſt er bei Röſſel als Schieber aufgetreten da er ſchein
bar cuf Röſſels Plan eining Er betonte jedoch niemals

ten her Der Zrlgg her Drert i
mann Hoſz über die Beſchlüſſe Röſſels immer telegraphiſch
auf dem Laufenden gehalten Der Zeuge ſchilderte ſeine ſchein

bare Mitwirkung an der beabſichtigten Ermordung in Schlief
fenberg Röfſeh hat ihm un beſorgt Patronen ge
zeigt falls es mißlänge das Majoratsſchloß an allen vier
Ecden mit Dynamit in die Luft zu ſprengen

Im weiteren Verlaufe der Vernehmung beſtritt Donneit
auf Vorbehalt eines Verteidigers etwa derjenige geweſen zu
ſein der das Patet Dynamit in das Eiſenbahnabteil gelegt
hätte Detektio Leyt hat in der Mordaffäre wie er behauptet
den Angetlagten Stenſchke wiederholt ausgehorcht Später
arbeitete Leyt auch mit Röſſel zuſammen der ihm erklärt
habe deshalb verſpätet nach Berlin gekommen ru ſein weil
angeblich der Graf Hans Heinrich von Schlieffen ihm Röſſel
das Dynamit nach Görlitz nicht eher gebracht hat Seine Er
fahrungen habe der gruge immer ſeinem Chef Hauptmann
Holz mitgeteilt Leyt behcurtete ebenfalls überraſcht ge
weſen zu ſein als Röſſel im Beſitz von Dynamit angetroffen
worden wäreNach Vereidigung der Zeugen Donneit und Leyk wurde

beſchloſſen die Verhandlung zu vertagen Reichsanwalt Woller
ſtellte noch den Antrag den Strafgefangenen Slabke in
Lauben zu laden der mit Stenſchke in Unterſuchungsbaft ſaß
um durch deffen Bekundungen die Unglaubwürdigkeit des
Stenſchke zu beweiſen Der Zeuge wurde geladen

Provinzial Nachrichten

Tö lnitz 19 Jan Auch Freude kann töten
Aus Möt bei Stumsdorf gelangte hierher die Mitteilung
daß Bädermeiſter Thieme der eine lange Reihe von Jahren
hier tätig war und erſt vor kurzem ſein hieſiges Anweſen
verkauft hatte plötzlich geſtorben iſt Die freudige Nachricht
daß ein längſt im Weltkriege vermißter und totgeſagter Sohn
aus der Gefangenſchaft zurüdlkehre und ſich in einem Lager
bei Hamburg befinde hatte den alten Herrn ſo in Erregunggebracht daß ihn ein Herzſchlag tötete

Scqh ölen 19 Jan Verſuchter Poſtraub gn
der Nacht zum Mittwoch verſuchten Einbrecher in die Dienſt
räume des hieſigen Poſtamtes zu gelangen um ſich vermutlich
die Barmittel anzueignen Die Täter waren mit Nachſchlüſſel
durch die Haustür gelangt und wollten die zur Packammer
führende Tür mit einer Spitzhade aufbrechen Durch das
Geräuſch erwachte der Poſtmeiſter Als er ſich entſprechend
bewaffnet die Treppe hinabbegeben wollte und das Licht
einſchaltete ergriffen die Einbrecher die Flucht Jhr Suchen
nach Geld wäre auch erfolglos geblieben ſelbſt wenn der
Poſtmeiſter nicht erwacht wäre da jeden Abend die entbehr

genen ein abfälliges Urteil ausgeſprochen worden ſei

Englſſche Schiffsbauten ſür Sewje rußland

ndon 19 Januar Die liſchen Reeder haben wiegreſſn m lt ihrer gen ver geſchlagen ihnen
einen von illionen Pfund v W mender daru ſulle iſchen Werften e für
nur au ſchränten ſondern ſfe ſoungen ſollen h 3oll etſchaftlichen nah Runen See be d um

lichen Barmittel nach Zeitz abgeliefert werden

Commern 19 Jan Ein kleiner dreijähriger
Abentenurer wurde dieſer Tage mit dem 5,19 Uhr hier
eintreffenden Zuge von Prödel zurückgeſchickt Es handelt
ſich um den Sohn eines erſt kürzlich nach hier verſetzten
Strafanſtaltswachtmeiſters der ſich am ſelben Nachmittag
4,38 Uhr zu dem Zuge nach Zerbſt durch die Sperre zwängte
und zu anderen Reiſenden zugehörig betrachtet wurde Erſt
in Prödel wurde der kleine Unternehmungsluſtige bemerkt
und feſtgeſtel er nach Gommern gehörte Mit den
nächſten Zuge der Kerl wieder ſeiner Heimat
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Kunſt und Wiſſenſchaft in Holle
Stodtthecter Heute Freitag abends 724 Uhr gelonet die

Operette Die beiden Nachtigallen zur Aufführung Sonnabend
La Traviata Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellung bei haben Opernvpreiſen Schönheit und Tugend Una vosa rara
t abend Die neugierigen Frauen Montag La Tra

viata
Thalia Theater Jm ThaliaTheater gelangt am Sonntasg

abends 72 Uhr in Abönderung des Spie planes der Schwank
e ſwani ſche Fliege zur Aufführung Eintrittskarten ſind an
r Kaſſe des Stadttheaters zu haben

Freie Tolksbühne Halle Thalia Theater Der eingebildet
Kranke Ein Heirateantrag Spieltage E Sonnabend den
21 F Montag den 23 G Mittwoch den 25 H Donnerstag
den 26 J Montag den 20 Tanuar

Der neue Kuſtos am botaniſchen Inſtitut in Halle Zum
o Profeſſor und Kuſtos am botaniſchen Inſtitut der

Univerſität Halle iſt als Nachfolger von Prof H Bur
geff der Privatdozent Dr Hermann Sierp in Tübingen
in Ausſicht genommen Dr Sierp geb 1885 zu Bochum in
Weſtfalen erhielt ſeine Ausbildung beſonders bei Strajß
burger Zopf Correns Pfeffer und Vöchting 1915 erhielt
er die venia legendi in Tübingen

Lambrino der Me ſter des Klavierſpiels wird am Donners
tag den 2 Februar im Logenſaalz Albrechlſtraße einen
eigenen Abend geben Das Programm enthält Werke moder
ner Komponiſten ſodaß das Konzert ein ganz beſonderes
Intereſſe erwecken dürfte

Kunſt und Wiſſenſchaft
Scheukungen Nach den Berichten über die Verwaltung

der Sammlungen für 1920/21 entſchloß ſich die Natur
wiſſenſchaftliche Geſellſchaft Jſis in Dresden auf eine
ſelbſtändige Bibliothek in eigenen Räumen und unter eige
ner Verwaltung zu verzichten und ihre etwa 10009 Bände
umfaſſende Bücherſammlung aus allen Gebieten der Natur
wiſſenſchaft der Sächſiſchen Landesbibliothek zu Dresden ein
zuverleißen Das vorg ſetzte Miniſterium ſtellte in dankens
werter Weiſe Geldmittel zur Verfägung um die mit der
Ueberführung und Einverleibung einer ſo großen Bücher
menge verbundenen Koſten zu decken Der Wert der Jſis
Bibliothek beruht hauptſächlich auf ihren großen Reihen
von Zeit und Geſellſchaftsſchriften die ſeit Jahrzehnten durch
regelmäßigen Austauſch hereingekommen ſind aber auch ſonſt
beſitzt ſie manches wertvolle Werk aus Gebieten deren
Pflege der Landesbiösliothek bisher fern gelegen hat Eine
ziffernmäßige Angabe des Zuwachſes aus dieſer Schenkung
wird erſt möglich ſein wenn die Doppelſtücke ermittelt urd
ausgeſondert ſind Eine weitere bedeutende Schenkung
floß der Landesbisliothek aus der Bibliothek des kürzlich ver
ſtorbenen Dr phil Friedrich Kolbe zu Der Zuwachs
für die Druckſchriftenasteilung belief ſich auf 650 Bände
beſonders erfreulich aber war der Gewinn von 750 Bänden
Muſikalien ſie beſtehen vor allem in den wichtigſten Klavier
werken von Bach bis Brahms

Das deutſche Muſikleben nach dem Kriege Richard
Strauß der zum erſtenmal ſeit dem Jahre 1914 wieder
in London als Dirigent ſeiner Werke Triumphe freierte
ſprach ſich zu einem Redakteur der Times über den Ein
fluß den der Krieg auf die deutſche Muſik geübt hat
mit folgenden Worten aus Von einem mittelbaren Ein
fluß auf den Stil und die Kompoſition kann man über
haupt nicht oder doch nur in ſehr bedingtem Sinne ſprechen
Trotzdem hat der Krieg auf die Entwicklung der deutſchen
Muſik nach zwei Seiten hin einſchneidend gewirkt Jn
erſter Reihe hat er in überraſchender Weiſe zur Populari
ſierung der Muſik beigetragen Niemals vorher waren die

verſchiedenen muſikaliſchen Veranſtaltungen ſo ſtark beſucht
wie jetzt Dieſe Erſcheinung iſt auf die Tatſache zurück
zuführen daß die Menge den heißen Wunſch hat das was
hinter ihe liegt ein wenig zu vergeſſen Andererſeits bilden
freilich die wirtſchaftlichen Lebensbedingungen und die tech
niſchen Schwierigkeiten aller Art ein Hemmnis das ſich der
Schöpfung neuer Werk entgegenſtellt Die Konzertanzeigen
geben allerdings Meiſter Strauß nicht Recht denn nie vor
her hat man eine ſolche Fülle von Novitäten Konzerten er
lebt wie gerade dieſe Saiſon in Berlin bringt

Hochſchulnachrichten

Der ordentliche Profeſſor für Statik der Baukonſtruk
tionen an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover Geh
Baurat Dr Jng e h Ludwig Hotopp iſt zum 31 März
1922 von den amtlichen Verpflichtungen entounden worden
Geh Rat Hotopp der am 1 Oktober 1901 den damals neu
errichteten Lehrſtuhl für Statik der Baukonſtruktionen in
Hannover übernommen hat iſt aus Uefingen Braunſchweig
gebürtig Zunächſt war er als Regierungsbaumeiſter für
Straßen und Waſſerbau in Braunſchweig ſoüter als Waſſer
bauinſoektor und Baurat in Läbeck tätig Jn Anerkennung
ſeiner hervorragenden Verdienſte auf dem Geblete des Waſ
ſerbaues ernannte ihn die Hannodserſche Hochſchule zum
Doktor Ingenieur ehrenhalber Der Privatdozent für
Augenheilkunde an der Leipziger Univerſität Dr Max
Goldſchmidt iſt zum nichtlanmäßigen außerordentlichen
Profeſſor daſelbſt ernannt worden Der o Profeſſor
für anorganiſche Chemie an der Univerſität Berlin Dr
Alfred Stock iſt zum ordentlichen Profeſſor ernannt worden
Prof Stock der ſeit Michaelis 1921 das Kaiſer Wilhelm
Inſtitut für Chemie in BerlinDahlem leitet iſt erſt kürzlich
der durch die Ueberſiedelung des Profeſſors Pfeiffer Kach
Bonn erledigte Lehrſtuhl der Chemie an der Terentſchen
Hochſchule in Karlsruhe angesoten worden

FRuftakt der Winterſror woche der Deutſchen

v KampſſpelePrivatt legramm unſeres SonderMitarbeiters

Die er e Denen er Garmiſch 19 Januar
r ol ſleichmeiſterſchaſt ſind vorsei

Beſtern und heute die Südder le 2auf dem r Sie wurde n e
Bahnperhältniſſe auf den 5 Februar verſchoden Dafür tratder Rodelſport in den e t Meter

lange Rodelbahn am Riſſerſre die für die Deutſche Kampfſpiel Rodelmeiſterſchaft neu erbaut worden iſt t
miltags r geworden und dem Training übergeben Die
Bahn iſt in den Kurven ſehr ſcharf und gut auf 11 Meter
überhöht Das Geälle iſt ein vorzügliches Die Vereiſung
der Bahn hat begonnen und iſt befriedigend aus gefallen Dem
nach dürfte man am 23 und 24 Jenuar dem Montag und
Diensteng der Deutſchen Kampſſpi Rod I neiſterſhaſt einen
ganz vorzüglichen Sport ſhen umſomehr als aus cllen Teilen
des Reiches aus dem Riſengebirge von Thüringen aus dem
Taunus und dem Sauerlande aus dem Rheinland und Mittrl
deutſchland aus dem Harz dem Schwarzwald und Süd
deutſchland aus Tirvol Steiermark aus der Tſchichei ſowie
aus Oeſterreich alles was Ruf und Name im Rod lſport hat
bereits zur Stelle iſt Der Kampf wird ein ſcharſer werden
Und auch die Damen wollten nicht hintenanſtrhen Frau
Dr Paula Zſak Fräulein Margkit von Dpel Rüſſelsheim
Frau DTiſſi Dintelmann und andere werden den Herren der
Sch Ja die goldene Erzplatte des Reichsausſchuſſes ſtreitig
machen

c

Natiorales Eislau en in Braunlage
Der Eislaufverein Hannover veranſtaltet am 28 und 29

Januar in Braunlage nationale Eislaufen für Schnell
und Kunſtläufer Das Programm ſieht vor Jugendkunſilaufen
Anfängerlunſtlaufen Anſänger,chnellaufen Juniorkunſtlaufen
ür Damen Juniorkunſtlaufen für Herren Seniorkunſtlaufen
ür Damen Senior unſtlaufen für Herren Paarlaufen und

einen Malzerwettbewerb

Wotterbericht aus Bad Harzburg
vom 19 Januar aben s

Varometer ſteigend Termometer 6 Grad Kl Wind
Süd Oſt Schneehöhe 20 Zentimeter Schi und Nodelbahn
ſehr gut

Schicrckes Roöe ſrot
Ein Privat Telegx unſeres Le Mitarbciters meldet uns

aus Schierke daß geſtern Rodelrennzn auf der 450 Meter
langen Bohn durch den Sport und Bobſleigh Clus Schierke
veranſtaltt wurden in denen im Herren Einſitzer fah
ren bei herrlichem gelinden Froſtaelter und guter Schn elage
Pfingſt Peinden in 52,1 Sekunden vor Hans Bock Lichter
felde 53,1 Sek und v Winterſeldt Magdeburg in 54,1 Set
ſiegte Jm Dameneinſitzerſahren bli b Fräulein Bile
weld Haag in 52,4 Seti Siegerin vor Frau Heſſelbein
Hamburg 57,4 und Frau Schneider Berlin in 81,2 Sek
Das Zweiſitzerfahren brachte Vock Ahrends Berlin
in 53,1 Sek zuerſt ans Ziel vor Helmde Frau Schaper Berlin
52,4 Se un Herrn und F au Zeuntr Braun chre g 54 3 Set
Sonnabend und Sonntag veranſtaltet der Sport und Boöſ
leigh lub Schierke Bob und Rod lrennen

Die XVI großen Skirennen der Schweiz
die am 4 und 5 Februar in Davos mit der Skimeiſter
ſchaft der Schweiz und dem großen nationalen Militär Pa
treuillenlauf zur Austragung kommen werden aller Vor
cusſicht nach auch deutſche und öſterreichiſche Sklläufer am
Sart ſehen Der Skiclub Davos hat den Odztterreichiſchen
Skickus hierzu eingeladen und gleichzeitig als Zeichen ganz
beſonderen Entgegenkommens und im Jntereſſe der Wieder
anbahnung der internationalen Beziehungen im Skiſport mit
Rückſicht cuf die derzeitigen valutar ſchen Verhältniſſe alle

n ſchen Teilnehmer als ſeine Gäſte ab Landesgrenze
gebeten

Zum Geſetzentwurf über den odligatoriſchen
Sportun erricht

Kürzlich wurde die Nachricht verbreitet daß vom Deut
ſchen Reichs urſchuß für Leibes bungen ein Geſetzentwurf über
die Einführung obligatoriſcher Srortübungen zur Vorlage bei
der Reichsregierung ausgearbeitet würde Daran wurde viel
fach die Bemer uig geknüvft ob man damit einen Erſatz
für die militäriſche Dienſtyflicht Wehrpflicht hinten herum
ſchaffen wolle Daxu wird uns vom Reichsminjſterium des
Jnnern geſchrieben Die Reichsregierung ſteht der Einführung
eines Geſetzes über die Einführu ig einer allgemeinen Pflicht
zu körperlichen Uebungen wie ſie von dem genann en Reichs
cusſchuß einer privaten Vereinigung deutſcher Turn und
Sportverbände gefordert wird fern Sie beabſichtigt cu5
nicht ihrerſeits einen derart gen Geſeentwurf vorzubereiten
Davon bleibt u iberührt daß die Reichsregierung nach wie
vor mit allen Mitteln für die körperliche Geuidung und
Kräftigung des Volkes durch planmäßige Unterſtützung und
Pflege der Leibesübungen eintritt

Jum Leichtat letikParlament
der 25 Wahlverfſammlung der Deutſchen Spottbehörde für
Leichtathletik die am 12 Februar im Berliner Stadt
verordneten Situngsſaale des Rathau es vor ſich geht wird
jekt die Tagesordnung bekannt gegeben Zu dieſer
Jubiläums tagung ſind als Feſtredner Staatsſ kretär z D
Exzellenz Dr Lewald und Hauptprediger D Dr Chr
Geyer gewonnen worden Die Tagesordnung hat folgendes
Ausſehen 1 Feſtſtellung der Anweſenheitsliſte 2 Erſtattung
des Jahresberichts 3 Erſtat ung des Kaſienberichts und Be
richt der Kaſſenprüfer 4 Entla ung des Vor andes d Neu
wahl des Vorſtandes und zweier Kaſſenprüfer 6 Genchwizung
des Voranſchlages 7 Fetſetung der Meiſterſchaften 8 Ort
der nächſten Wablverſammlung 9 Deutſche Kampf
ſpiele 1922 10 Ernenrung des Jahrbucheusſchuſſes II
Organiſationsfragen 12 Jugendfrage 13 Werbetätigkett
Werbeſchriften uſp 14 Geräterihung 15 Jnternatis
nale Angelegenheiten 16 Erledigung von Anträgen
17 Verſchiedenes

II Akademiſtk es Hallenturnfeſt
Am 12 Februar nachmitkkags 2 Uhr fing in der Uni

verſitätslurnhalle in der Morizburg das 2 Akademiſche i
len urnfeſt tt Das erf Anwachſen des Jntereſſes
der S udenten an den Leibesüh n beſonders am Turnen
ließ es vergangenes Jahr notwend g erſcheinen ein beſonderes

Turnfeſt i interf r Waren im vergangenen Jahre die ſe au noch nicht ſo wie man es
erwartet hatte ſo lag das zu einem großen Teil daran daß
die Korporatianen die erſt mit Turnen angefangen hatten

änger Turnenden warten Esa nicht gegen die bereits
ht zu erwarten daß ſich in dieſem Jahre faſt ſämtliche Kor

porationen beteiligen werden da beſonders für einen Tuz
gleich in der Hinſicht getragen iſt Auh die Bete ligung
der Freifndentenſchaft vorausſichtlich eine weit ſtärkere
ſein als bisher denn der im Sommer gegrändete Akademiſche
Turn und Sportverein kann auf ein ſehr erfolgreiches
Semeſter zurüdbliden

Reſarate

Der Juendleitertag des B M V V findet morgan Sonn
abend den 21 Januar im 8 Klaſſe inſtatt Jm Mitteldnrtkt der ung werden
a der Herren Vorer Hin und Heſ

en

Vermiſchtes
Eine kiebiſche Eaſcffskeſatzung Geſtern ſt in Wien die ganee

Beſatzung eines aus Belgrad eingetroffenen Schiffes verhaftet
worden weil fie Waren im Werte von 12 Millionen Kronen ge
ſtohlen und unter der Hand verkauft hatten

Der Raubmörder aus der Verliner Wielandſtraße ver
haſtet Die Hamburger Kriwinalpolitzei verhaftete bei einem
Diesſtahl den Arbeiter Keliſchowfki der von der Ber
liner Kriminalpolizei als Mörder des Händlers Alexander
aus der Wirelandſtraßz zu Charlottenourg geſucht wurde
Während die beiden Mittäter noch am Mordtage durch Kri
minalbeamte verhaftet werden konnten gelang es Keliſchowfki
nach der Tat mit falſchen Papieren nach Hamburg zu ent
fliehen Der Mörder iſt jezt nach Berlin übergeführt wor
den Bei ſeiner geſtrigen Vernehmung war er geſtändig
den Mord mit den anderen beiden Verhafteten ausgeführt
zu haben

Schwere Strafen für Eierſchieber Aus Aachen wird
gedrahtet Das hieſige Wuchergericht geht mit den Eier
ſchiebern ſcharf ins Zeug Es verurteilte ein Dienſtmädchen
das 99 Eier ins Ausland ver ſchieben wellte zu drei
Monaten Gefängnis und 4060 Mk Geldſtrafe bei
ſofortiger Verhaſtung Jn äknlichem Ausmaß bewegen ſich
auch die Strafen gegen eine Anzahl anderer Eierſch eber

Nur für Enoländer Das Neue Wiener Journal er
hält ſolgende Zuſchrift Erlaube mir folgenden intereſſan
ten Vorfall mi zuteilen Jch ſchrieb vor kurzer Ze t an die
Verwaltung des Seebotels zu Lans bei Jnnsbruck wegen
eines eventuellen Aufenthalts daſelbſt für die Dauer von
ver Wochen Als Antwort erhielt ich eine offene Karte
wuf der mitgeteilt wird daß das Hotel während der
Winterszeit nur für engliſche Gäſte geöffnet iſt

in lemerkenswertes Urteil fällte die Bochumer Straf
kammer Sie verurteilie den Vertrauensmann des Freien
Zentralverbandes der Maſchiniſten und Heizer der auf Be
legſchaftsmitolieder der Zeche Karolinenglück einen Druck
ausgeübt ha te um ſie zum Eintritt in die Oroan ſation zu
bewegen zu 10000 Mk Geldſtrafe mehrere Angeklagte zu
je 500 Mk Geldſtrafe

Eine Millicnenerbin als Diebin Jn München iſt eine
noch minderjährige Näherin die Un verſalerbin eines vor
zwei Jchren verſtorbenen Amerifaners geworden der ſie
batte heiraten wollen und ihr 8 Millionen hinterließ Der
Vater der Erbin der wohl noch lange wird waren müſſen
bis die Amerikaner eſe Erbſchaft berauslaſſen gab der
Tochter einſtweilen kein Geld Sie ſtahl deshals beiMünchener Juwelieren für 25 000 Mk Schmu fachen zu
ſammen um von dem Er ös als reiche Erbin auch vornehm
auftreten zu können Die Polizei hat die Millionenaſpi
rantin einſtweilen hinter Schloß und Riegel geſetzt

Cin freches Räuberfück Jn Beuthen drangen in den geſtrigen
Nachmittoegsſtunden gutgekleid te Leute in dos im Zentrum der
Stadt gelegene Fahrrad und Automsilceſckäft von Köppen ein
und ercwancçen rnter Vorkal ung von fertigen Revrclvern die
Herausgabe der Barſchaft des Jnhabers Es fielen ven Räubern
insgeſammt 20000 Mark in die Hände Die Verfolgung verlief
ergebnislos

Raubmrd In Frarkfurt a M wurde der 60 Jahre alteZahnarzt red Eüttner in ſeiner Wohnung in der Hochſtraße
nachdem er ſeit fünf Tagen vermißt worden war in ſeinem Vett
tot aufgeſr nden Er war mit einem Knebel erſtickt gefeſſelt vnd
in Betktücher eingewickelt worden Die Wohnung iſt vollſtändig
ausgaraubt Zweifellos liegt Raubmord vor Die Töter dürften
unter Beſuchern von Wirtſchaften niedricer Art zu fuchen ſein
die von Büttner häufig aufgrſuckt wurden Büttner iſt gehorener
Brewer Er praktizierte bis zum Kriegsausbruch in Brüſſel und
wohnte et etwa zwei Jahren in Frankfurt a M

Zwöf Jahre Zuchthars Das Schwurgericht in Wies
baden hat den Arbeiter Heinrich Bornträger der im Auguſt
vorigen Jahres in HKöhſt a M den Kriminalwachtmeiſter
Maar der ihn verhaften wollt tödlich verletzte ſowie mehrere
andere Perſonen die ihn in ſeiner Flucht auſhalten wollten
durch Revo verſchüſſe verwundete zu 12 Jahren Zuchthaus
verurteict

Fürchterliche Deohung Der Bürgermeiſter Rimmele in Neu
Ulm mahnt im ler und Günzboten die Töchter ſeines
Ortes zur Teilnahne an einem Haushaltungs und Koch
kurſe und ſchließt ſeine Aufforderung mit der fürchterlichen
Drohung Jch ſage Euch ich werde als Standesbeamter
jedes Mädchen als ehe unfähig zurückweiſen von dem ich
weiß daß es nicht kochen kann

Skelette aus der Römerzeit Ein Landwirt aus Heſſen
heim ſaß fand bei der Beſtellung ſeines Weinberçes zwei
Skelette außergewöhnlicher Größe Sie waren 2,15 Meter
hech Bruſtwe te 75 Zetimeter Umfang beinahe 2 Meter
Die Halswirbel meſſen 8 Zentimeter im Durchſchnitt
Archäologiſch wurde feſtgeſtellt daß jene Skelette aus der
Zeit des Einfalls der Römer in jene Gegend ſtammen

Echte Kamercdſdhaft Vor einiger Zeit brannte dem Berg
mann C Bender in Siegen ſein Beſitztum nieder Jetzt hoben
500 Rergleute der Erube Bollenbach ſich bereit erklärt den Lohn
für je eine Schicht im Betrage von 70 Mark a ſo insgeſamt 35 090
Mark zur Verfügung zu ſtellen um ihrem Arkeitstameraden den
Wirderaufbau ſeines Heims zu ermöglichen

Voerhaft te Erpreſſr Jm Dombüht in Mittelfranken wurde
der Naturhilkundige Kisalb verhaſt t der 15 Einwohner durch
Morddrohbriefe aufgefordert hatte ſofort die Summe von
110 000 Mark für ihn aufzubringen

Klante kommt ins Sanatorium Nach den ärztlichen Gut
achten leidet Klante an fortſchreitender Tul die es er
orderlch mag ihn von Gerichts wegen in ein zu

rführen Seine Anträge dagegen aus der Haft entlaſſen zu
h pm ſelbſt ein atorium aufſuchen zu könn
ehn

p r Ecſchäfte im Rheinland Nach dem Jahres
e cht der s iſchen Hand ls kammer in den Rhri enbeträt die Ja der ſrakchen G ha t die h n an

ländiſchen Gebiet ni dezgrla n oder Vertretungen dort einge
richtet haben etwa Hälfte davon entzällt allein
av f Mainz

Sonderbarer Aktenhandel Der Jngenieur Ewald Franzvie eu

gung ſchwere Sittl

aber tt r griedeis der ſich
Gerhaerd Senger entpuwete ein t
verpflichtete ſch im die v Stra

z zrau Se
dem

datan daß
Kenntnis m
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